
 
Konzept zu „Move your City“ 

 
 

Projektart / -form Fächerübergreifendes Projekt (fächerverbindend), indem Sport mit 
gemeinscha=skundlichen Fächern (Geographie und Sozialkunde) verknüp= wird. 

Übergeordnetes 
Projektziel 

Die SuS entwickeln innovaEve, nachhalEge SporEnfrastrukturen für konkrete 
SportstäFen, indem sie diese erkunden und dort Trendsportarten ausprobieren. 
In ihrem Entwurf beachten sie städteplanerischen Prinzipien und berücksichEgen 
Ressourcen-Effizienz und Aspekte sozialer ParEzipaEon. 

Rahmen-
bedingungen 

Klassenstufe 10-12 / 2 Blöcke á 2 Doppelstunden, 1 ProjekFag 

Projek:ag /  
-einheit 

Block 1  
(Doppelstunden 1+2) 
 

Block 2 
(ProjekFag) 

Block 3 
(Doppelstunden 
3+4) 

Tagesschwerpunkt In Kleingruppen erproben 
die Lernenden insgesamt 
sechs Trendsportarten 
(Calisthenics, Slackline, 
Yoga, Roundnet, Frisbee, 
Beachball). An jeder 
StaEon wird die 
Philosophie der Sportart 
vorgestellt, worau\in die 
SuS die Sportarten 
exemplarisch ausführen.  

Die Lernenden besichEgen 
mit verschiedenen 
Mobilitätsformen (zu Fuß, 
per Fahrrad, per ÖPNV) 
verschiedene SportstäFen 
und erkunden die 
Nutzungsmöglichkeiten 
dieser. Herausforderungen 
und Chancen in der Planung 
dieser werden prakEsch 
diskuEert. 

Die Lernenden 
entwickeln und 
evaluieren Ideen für 
die KonzepEon 
nachhalEger 
SportstäFen unter 
BerücksichEgung 
prakEscher 
Herausforderungen, 
visualisieren und 
präsenEeren diese. 
 

Tagesziel 
  
 

Die SUS werden in das 
Projekt eingeführt, 
entdecken urbane (Trend-) 
Sportarten und leiten 
daraus vielfälEge 
sportliche 
Nutzungsmöglichkeiten 
urbaner Räume ab. 

Die SuS erkunden in 
Kleingruppen bestehende 
urbane SportstäFen und 
entwickeln unter 
städteplanerischen 
Aspekten erste Ideen zur 
Neu-/Umgestaltung dieser 
SportstäFen. Sie erarbeiten 
Herausforderungen in deren 
Planung und entwickeln 
konkrete Voraussetzungen 
zur potenziellen 
Durchführung besEmmter 
Sportarten in den 
SportstäFen. 
 

Die SuS verEefen in 
ihren Kleingruppen 
die Entwicklung 
ihrer KonzepEon 
einer nachhalEgen 
SportstäFe und 
stellen dabei reale 
geographische und 
poliEsche 
Herausforderungen 
heraus. Zum 
Abschluss 
präsenEeren sie 
diese einem/r 
Ortvorsteher/in. 

Ort / Infrastruktur Sporthalle, Schulhof 
 
 

SportstäFe, Schulhof Sporthalle, Schulhof, 
Klassenraum 


